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 BESCHLUSSVORLAGE 

  

  Nr.: 099/2026 

◼ Dezernat I - Finanzen, Zentrales Management & 

Bildung 

21.04.2026 

◼ Fachbereich Planung & Bau 

◼ Verfasser/-in Bobert, Ute 

◼ Telefon 07621 410-1300  

Beratungsfolge  Status  Datum 

Verwaltungsausschuss öffentlich 13.05.2026 

Kreistag öffentlich 20.05.2026 

 
 

Tagesordnungspunkt  

 

Neubau/Sanierung Bau A der Gewerbeschule Lörrach - hier: Beauftragung der 
Objektplanung 
 

Beschlussvorschlag  

 
   Das Büro Lanz-Schwager Architekten aus Konstanz wird mit der Objektplanung des Neubaus 
der Gewerbeschule Lörrach sowie der Sanierung des Bestandsgebäudes A beauftragt. Die 
Beauftragung erfolgt stufenweise. Zunächst wird die Vorentwurfsplanung (Leistungsphasen 1 
und 2) abgerufen.  
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Bezug zum Haushalt  

 

Teilhaushalt 1 Finanzen, Zentrales Management 

Produktgruppe 11.24 Grundstücks- und Gebäudemanagement 

Produkt(e) 11.24.01 Planung und Umsetzung von Neu-, Um- und Erweite-
rungsbauten, Modernisierungen und Sanierungen 

Wirkungsziel /  
beabsichtigte Wirkung 
(Was soll erreicht werden?) 
 

D Durch Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahen 
sowie durch Neubauten sind energieeffiziente, attrak-
tive und moderne Schulgebäude für die kreiseigenen 
Bildungseinrichtungen geschaffen (dabei ist eine An-
schlussmöglichkeit an ein regionales Nahwärmenetz 
einzuplanen). 

Leistungsziel / 
angestrebtes Ergebnis 
(Was müssen wir dafür tun?) 

D 1 
 
D1.1 

Der Instandhaltungsrückstau an den Schulgebäuden 
wird sukzessive abgebaut. 
Die großen Neubaumaßnahmen im Schulbau tragen 
maßgeblich zum Abbau des Instandhaltungsstaus an 
den Schulen bei und erhöhen die Energieeffizienz der 
landkreiseigenen Gebäude erheblich. 

Zielerreichungskriterium  
(Indikator, Kennzahl, Leistungsmenge): D 1k1 

Der Masterplan C1 für das BSZ Lörrach wird umge-
setzt. 

◼ Personelle Auswirkungen:   nein   ja, ggf. Erläuterung 

◼ Finanzielle Auswirkungen:   nein   ja,  

  im Ergebnishaushalt Aufwand Ertrag einmalig in wiederkehrend 

         €       €              

  im Finanzhaushalt 
Investitions-
kosten brutto 

Zuschüsse 
u. ä. 

Investitions-
kosten LK netto 

zeitliche  
Umsetzung 

   277.000  €       €       €       

 Mittelbereitstellung - in EUR - 

 ErgebnisHH Zeilen-Nr. 2025 2026 2027 2028 ab 2029 

 

B
e
d

a
rf

  Erträge                                     

 Personalaufwand                                     

 Sachaufwand                                     

 Kalk. Aufwand                                     

 

P
la

n
 

 Erträge                                     

 Personalaufwand                                     

 Sachaufwand                                     

 Kalk. Aufwand                                     

 FinanzHH investiv Zeilen-Nr. 2025 2026 2027 2028 ab 2029 

 

B
e
d

a
rf

 

 Einzahlung                                     

 Auszahlung             277.000                   

 

P
la

n
  Einzahlung                                     

 Auszahlung       600.000 500.000                   

 

◼ Deckungsvorschlag (wenn Mittelbedarf größer als Plan) 
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Begründung  

 

▪ Sachverhalt 

  
1 Ausgangslage 

 

Mit Kreistagsbeschluss vom 06.03.2024 wurde die Verwaltung beauftragt, ein VGV-Verfahren 

mit einem optimierten Planungswettbewerb durchzuführen, um ein bestmöglich wirtschaftliches, 

energetisches und funktionales Gebäudekonzept für die Gewerbeschule Lörrach Bau A zu be-

stimmen. Dies beinhaltet die stufenweise Beauftragung eines Objektplaners, zunächst mit Abruf 

der Leistungsphasen 1+ 2.  

 

Die Auslobung erfolgte im Mai 2025. Auf die Teilnahme am Wettbewerb haben sich rund 200 

interessierte Architekturbüros beworben. Davon wurden 20 Teilnehmer zur Abgabe eines Ent-

wurfes aufgefordert. 19 Beiträge wurden eingereicht und in der Preisgerichtssitzung am 

31.10.2025 bewertet. Das Preisgericht wählte zunächst fünf geeignete und gleichrangige Ent-

würfe aus. Diese Entwürfe wurden eingehend von der Verwaltung geprüft und ebenso von ex-

ternen Fachexperten hinsichtlich der Baukosten, des Brandschutzes und Raumprogrammes 

bewertet. Die Teilnehmer erhielten Überarbeitungshinweise, um die Entwürfe entsprechend der 

Anforderungen des Landkreises zu überarbeiten.  

 

Die finale Auswahl der Beiträge fand im Rahmen der VGV Gremiumssitzung am 26.03.2026 

und 27.03.2026 statt, nach Beratung des stimmberechtigten Gremiums, gemeinsam mit Vertre-

tern der Kreistagsfraktionen, wurde einstimmig das Gebäudekonzept des Architekturbüros 

Lanz-Schwager & Partner Architekten aus Konstanz mit 984.98 von 1000 Punkt auf Platz 

1 gewählt.  

 
Bewertungsübersicht aus dem Protokoll des Vergabegespräches:  
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Die Zuschlagskriterien nebst Unterkriterien und Gewichtung ergaben sich aus nachstehender 

Tabelle: 

 
 

Inhalt Wichtung % Bewertung 
von – bis 
Punkten 

A. Überarbeitung des Entwurfes 50 0 – 500 

Weiterentwicklung des Entwurfes in Bezug auf 
die Anforderungen: Architektonische Qualität, 
Flächeneffizienz, Kosteneffizienz, Nachhaltig-
keit, Energiekonzept  
(Freie Präsentation des Büros im Gremium) 

  
 

B. Projektorganisation / Team / Präsenz vor 
Ort / Projekt- 
    management: 

30 0 – 300 

Einschätzung der Fachkompetenz der vorge-
sehenen verantwortlichen Projektmitarbeiter 
und das Zusammenwirken des Projektteams  
(Bewertung konkreter Fragestellungen gemäß 
Fragekatalog) 

  

C. Honorar 20 0 – 200 

Plausibilität und Höhe des Honorarangebotes 
in Relation zum günstigsten Honorarangebot 

  

Summe A bis C 100 0 – 1000 

 
 
 
2. Entwurfskonzept des Siegerbüros 
 
2.1 Aufgabenstellung 
 
Gemäß der Auslobung bestand die Aufgabe darin, ein angemessenes, funktionales, wirtschaft-

liches und ökologisches Gebäudekonzept zu erarbeiten, welches den Anforderungen an einen 

qualitätsvollen Unterricht gerecht wird und ein gutes Schulleben ermöglicht.  

Der Altbau A war dabei zu erhalten, die übrigen Gebäudeteile sollten konzeptabhängig abge-

brochen und neu errichtet werden, da deren funktionale Mängel nicht wirtschaftlich im Rahmen 

einer Sanierung zu beheben sind.  
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Darstellung Bestand aus Aufgabestellung 

 
 
2.2 Entwurfskonzept 
 
Der Siegerentwurf fasst das erforderliche Raumprogramm in einem kompakten 4-geschossigem 
Baukörper zusammen. Der zu erhaltende Bestandsbau A wird dabei wieder freigestellt und es ent-
steht ein großzügiger baumbestandener Vorplatz als Auftakt zum BSZ Lörrach.  
 
 
 

 
Lageplan mit Dachaufsicht 

 
 



 Seite 7 

 

 
Im Protokoll der VGV-Gremiumssitzung ist dazu folgendes festgehalten:  
 
[… Der Entwurf überzeugt vollumfänglich durch die städtebaulich klare Setzung eines kompakten und mar-
kanten Baukörpers im Südwesten des Geländes. Dadurch entsteht aus Richtung der Hauptschülerströme 
ein großzügiger baumbestandener Vorplatz. Der Bestandsbaukörper bleibt dadurch klar identifizierbar sowie 
stadträumlich erlebbar und mit geringen Übergängen und Schnittstellen zum Neubau. Die Eingriffe in den 
Bestand bleiben dadurch gering - insbesondere durch das leichte Abrücken vom Altbau, das noch genauer 
definiert werden sollte. Die Wege im Gebäude sind kurz, die Orientierung übersichtlich und die Verknüpfung 
zwischen Alt- und Neubau selbstverständlich. Eingang mit Foyer und Cafeteria samt Freitreppe bilden ge-
meinsam mit dem Lichthof ein Raumkontinuum, das viele Nutzungsoptionen bietet. Durch die Bautiefe der 
windmühlenartig angeordneten Klassentrakte ist eine gute Belichtung der Räume gewährleistet. Etwas klein 
geraten scheint allerdings die "Heimat" auf den Etagen. Hier wünscht man sich etwas mehr Luft für die gro-
ßen Schülerzahlen. 
Auch der Zugang zum Hof von Norden, der auch die angrenzenden Bauteile anbindet, kann noch 
optimiert werden. Zusammenfassend ein vielversprechendes Konzept, das den Auftakt zur Campusmeile 
vorbildlich löst und einen passenden Schulbau für den Ort entwickelt.] 
 
 
 

 
Blick von der Ecke Gretherstraße / Wintersbuckstraße mit baumbestandenem Vorplatz 
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Grundriss Erdgeschoss 

 
 
 
 

 
Schnittdarstellung  
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Darstellung Foyer mit Cafeteria und Aufenthaltsbereich 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schnittdarstellung durch Foyer und Aufenthaltsbereich  
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3 Kosten 
 
3.1 Kostenprüfung Wettbewerbsergebnis 
 
Die fünf Arbeiten der engeren Wahl wurden durch ein externes Büro für Baukostenplanung (Prof. 
Christine Kappei) geprüft und berechnet. Die Berechnung umfasst alle Bauwerkskosten, also die 
Kosten für Baukonstruktion und Gebäudetechnik, mit Kostenstand Nov 2025. (Die Baunebenkos-
ten, wie Honorare für Planungsleistungen, sowie Außenanlagen und Ausstattung sind in der nach-
folgenden Tabelle nicht beinhaltet und werden weiter unten gesamthaft dargestellt.) 
 
Der teuerste Entwurf wurde mit Bauwerkskosten i.H. von 35.050.000 € berechnet, der billigste mit 
28.110.000 €. Wobei zu beachten ist, dass der billigste Entwurf den Anforderungen an Belichtung 
der Räume und ausreichenden Verkehrsflächen nicht genügt. Der wirtschaftlichste Entwurf ist der 
Siegerentwurf, mit Bauwerkskosten von 28.760.000 brutto.  
 
Der Kostenabstand des Siegerentwurfes zum teuersten Entwurf beträgt dabei 6.290.000 €! 
 

Durch das zweistufige Wettbewerbsverfahren mit einer vertieften Kostenprüfung konnte, neben 

der Sicherstellung von architektonischen Qualitäten, auch die Wirtschaftlichkeit der Entwürfe 

betrachtet werden.  

 

 

 
 

Übersicht Kostenermittlung für die 5 Entwürfe der engeren Wahl, rot gekennzeichnet ist der Siegerentwurf 
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3.2 Grobkostenschätzung Projektkosten gesamt 

 

In den nachfolgenden Tabellen sind die Projektkosten gegenübergestellt, ausgehend von der 

ursprünglichen Kostenschätzung aus der Machbarkeitsstudie von Drees & Sommer aus dem 

Jahr 2022 im Vergleich zu der aktuellen Kostenschätzung auf Grundlage des Siegerentwurfes.  

Die Kosten des Siegerentwurfes wurden durch das Büro für Baukostenplanung von Prof. Chris-

tine Kappei anhand des eingereichten Entwurfes nachgerechnet.  

 

Ausgehend davon sind die Projektkosten jeweils bis Baubeginn im 4. Quartal 2030, mit einer 

anzunehmenden jährlichen Kostensteigerung von 4,0 Prozentpunkten hochgerechnet.   

 
 
3.2.1 Projektkosten laut Machbarkeitsstudie 
 
Die angenommenen Projektkosten der Machbarkeitsstudie basierten auf groben Kostenkenn-
werten, noch ohne konkrete Gebäudeplanung. Ebenso sind hier noch Kosten für eine Interims-
unterbringung enthalten, welche durch die Optimierung im Zuge des Masterplanes entfallen 
können.  
 
Hochgerechnet auf den Zeitpunkt des Wettbewerbes liegen die geschätzten Projektkosten 
ohne Abzug der Förderungen bei 41.160.000 €.  
 
Bei Fortschreibung dieser Kosten bis Baubeginn, ergäben sich Projektkosten von     
50.740.000 €. 
 
 

 
 
 
3.2.2 Projektkosten auf Grundlage des Wettbewerbsergebnisses 
 
Auf Grundlage der nun vorliegenden Gebäudeplanung konnte eine genauere Kostenschätzung 

erfolgen.  

 

Zum Zeitpunkt des Wettbewerbes liegen die Projektkosten bei 37.098.000 €.  

Damit liegen die nun geschätzten Projektkosten um 4,1 Mio € unterhalb der Kostenschätzung 

aus der Machbarkeitsstudie.  
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Dies ist zum einen auf den Entfall eines Interimsgebäudes im Zuge des Masterplanes zu-

rückzuführen, als auch auf den sehr kompakten und damit wirtschaftlichen (und energieeffizien-

ten) Gebäudeentwurf des Wettbewerbssiegers.  

Die notwendigen Mittel sind in der mittelfristigen Investitionsplanung des Haushaltes bereits 

ausreichend berücksichtigt.  

 

 
 
 
4 Zeitplan und weitere Vorgehensweise 

 

Durch die Einordnung des Projekts innerhalb des Masterplanes steht ausreichend Zeit für die 

Gebäudeplanung zu Verfügung. Die Baumaßnahmen können erst beginnen, wenn die 

Schulerweiterung der Mathilde-Planck-Schule fertig gestellt ist.  

 

 
 
 
Der verschobene Baubeginn hat den Vorteil, dass Zeit für eine sorgfältige Ausführungsplanung 

vorhanden ist, was insbesondere für den Vorfertigungsgrad eines Holzbaus von großer Bedeu-

tung ist.  

 

Weitere Fachplanerleistungen werden jedoch erst mit Entscheidung des Kreistages im Mai 

2027 ausgeschrieben, wenn die Vorplanung des vorliegenden Gebäudeentwurfs durch das 

Büro Lanz-Schwager-Architekten ausgearbeitet und abgeschlossen wurde. 

Im Rahmen der Fachplanerleistungen wird dann die Einbindung des Projektes in die Wärme-

versorgung des Gesamtcampus und eines regionalen Wärmenetzes geprüft. 
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Folgender Terminplan wird dem weiteren Projekterfolg zu Grunde gelegt:  
 
 

• Auftragsvergabe Architekt     Mai  2026  
 

• Beginn Vorentwurfsplanung    Jan  2027 
 

• Vorstellung Vorentwurfsplanung im KT  Mai 2027 KT-Beschluss 

und anschließende Suche der Fachplaner   

   

• Baubeschluss      Mai 2028 KT-Beschluss 
 

• Baugenehmigung      Juni 2028  
 

• Ausführungsplanung      Juli 2028 
 

• Ausschreibung     Juli 2029 KT Vergabebeschlüsse 
 

•  Baubeginn      September 2030 
 

• Fertigstellung      September 2033   
 
 
 
5  Honorarangebot und Auftragssumme 
 
Das Architekturbüro Lanz Schwager & Partner Architekten aus Konstanz hat ein Honorarange-
bot in folgender Höhe eingereicht: 

 
 
Die Beauftragung umfasst zunächst den Abruf der Leistungsphasen 1 + 2. Das entspricht einer 
Honorarsumme von 232.291 € netto / 276.426 € brutto. Der Abruf weiterer Leistungsphasen 
steht dem Landkreis frei und wird per Kreistagsbeschluss nach Vorlage des überarbeiteten 
Vorentwurfes entschieden.  
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Die Verwaltung empfiehlt die Beauftragung von Lanz Schwager & Partner Architekten für die 
weitere Planung des Baus A der Gewerbeschule Lörrach, zunächst für die  
Leistungsphasen 1+2.  
 
 
 
 
 
 
 
     
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 

 
  

Marion Dammann 
Landrätin 

 
 

Thomas Wiesler 
Dezernent 

 
 
 

▪ Anlagen 

• Anlage 1 Präsentation Entwurf Lanz-Schwager-Architekten  

• Anlage 2 Honorarangebot 

• Anlage 3 Protokoll Vergabegespräche (nichtöffentliche Anlage) 

• Anlage 4 Präsentation des gesamten Wettbewerbsverfahrens (nichtöffentliche 

Anlage) 

 
 


